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Deutſchland.
Berlin, d. 22. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem SchiffsEigenthümer Gottfried Hohmann zu Schönebeck,
in der Provinz Sachſen, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der Miniſterpräſident Freiherr von Manteuffel und der Mi
niſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, von der
Heydt, ſind hier wieder eingetroffen. Der Kriegsminiſter, Gene
ral Lieutenant von Bonin, iſt nach Putbus abgereiſt.

Die dem „C.B.“ aus Putbus zugehenden Nachrichten melden
wiederholt, daß das Bad dem Könige ſehr wohl gethan habe ſein
Ausſehen ſehr friſch ſei und von einer ſeltenen Heiterkeit zeuge. Der
König habe der Fürſtin bereits Zuſagen wegen eines Beſuchs im
künftigen Jahre gemacht. Geſtern iſt der König nach dem Bade
nach der Jnſel Bornholm gefahren. Graf Stolberg, der Miniſter
präſident, Gen. v. Gerlach, Geh. Kab. Rath Jllaire, Alexander v.
Humboldt, Hr. v. Hinckeldey und einige andere Herren ſind im Ge
folge am Bord des Nix. Die Abreiſe bleibt auf den 24. feſtgeſetzt.

Die „Kaſſeler Zeitung läßt ſich über die Abſichten der Coalition
wieder merkwürdige Dinge aus Frankfurt ſchreiben. Wenn dieſe auch
der Coalition als ſolcher nicht zuzutrauen ſind, ſo iſt es doch unläug
bar, daß ein Theil derſelben die „Kaſſeler Zeitung“ benutzt, um ſeine
Lieblingsgedanken darin vorzutragen. Nach derſelben will man Preu
ßen geſtatten, einſtweilen im Zollverein unter Hinzutritt des Steuer
vereins zu bleiben, wenn es ſich auf einen Handelsvertrag unter Sti
pulirung einer künftigen Zolleinigung mit Oeſterreich einläßt. Will
es ſich dazu nicht verſtehen, ſo würde die Coalition den Zollverein
für ſich fortſetzen, und es ſei unbedenklich, daß Hannover ſich der
Coalition anſchließen und von Preußen trennen würde. Das ſchwa
che Gedächtniß dieſer Herren vergißt ohne Unterlaß, daß ein Vertrag

vom 7. Septbr. exiſtirt, und man ſcheint ſich Hannover dadurch ge
neigt machen zu wollen daß man einen Vertragsbruch bei ihm
vorausſetzt. Welche Aufnahme Anträge der Art bei Hannover finden
müßten, kann ſich Jeder denken, der von Recht und Wort nur ober
flächliche Begriffe hat.

Geſtern fand die urſprünglich für den Freitag beabſichtigte Zoll
Conferenz Statt. Den Vorſitz hatte der General Director der
Steuern, v. Pommer-Eſche. Sie dauerte von 11 12 Uhr. Die
Coalitionsſtaaten gaben eine Collectivantwort auf die preußiſche Erklä
rung ab, welche nicht dazu angethan war, eine weitere Verhandlung
mit den Coalitionsſtaaten in Ausſicht zu ſtellen. Jedoch hat der dies
ſeitige Vorſitzende eine Erklärung der Art nicht abgegeben ſondern
die Rückäußerung, nachdem ſie von dem baieriſchen Bevollmächtigten
verleſen war, einfach entgegengenommen. Die näheren Mittheilungen
müſſen wir uns vorbehalten, da der ſpezielle Jnhalt der Rückäuße
rung noch nicht zu unſerer Kenntniß gekommen iſt. So viel können
wir jedoch hinzufügen, daß er von dem nach der „Kaſſeler Zeitung
vorſtehend mitgetheilten Jnhalte einer Coalitions Correſpondenz ver
ſchieden iſt.

Das „C.«B.“ iſt in der Lage, aus der verläßlichſten Quelle über
die Stellung Württembergs in der Zollvereinsfrage Einiges mitzuthei
len. Württemberg hat durch ſeine Theilnahme an den Coalitionsver
handlungen in dieſe ſelbſt einige Verſöhnlichkeiten gebracht. Jm Laufe
der Verhandlungen aber iſt Württemberg ſelbſt wieder auf den Punkt
zurückgedrängt worden, die Verhandlung mit Oeſterreich wegen der
Handelseinigung, der Reconſtruirung des Zollvereins voranzuſtellen.
Der König war vor und während der Conferenz für ein Zuſammen
gehen mit Preußen. Nur durch Einreichung der Entlaſ
ſungsgeſüche iſt der König dahin gebracht worden, ſeinen Mini
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Denkſchrift, die Anträge landwirthſchaftlicher Centralver
eine der ſieben Provinzen Preußen Pommern, Mark,
Poſen, Sachſen, Weſtphalen und Rheinland vis a vis
eines abzuändernden Zolltarifs enthaltend.
Vor anderthalb Jahren berief das preußiſche Handelsminiſterium

einen Kongreß Sachverſtändiger nach Berlin, um demſelben die Anträge,
welche Preußen auf dem Kaſſeler Zollkongreſſe zu ſtellen beabſichtigte
zur Begutachtung vorzulegen. Kaum war dieſer Kongreß auseinander
gegangen, als das Miniſterium für landwirthſchaftliche Arbeiten für an
gemeſſen erachtete, durch das Landesökonomiekollegium einen zweiten
Kongreß einberufen zu laſſen. Man ging dabei von der Anſicht aus,
daß die Landwirthſchaft ein zu bedeutender Faktor in dem Haushalte der
Volkswirthſchaft und der Staatsfinanzen ſei, als daß es nicht angemeſ
ſen und ſogar gebieteriſche Pflicht ſei, bei der Veränderung und Feſt
ſtellung des handels und gewerbspolitiſchen Syſtems die Wünſche und
Bedürfniſſe der Landwirthſchaft zu vernehmen. Der zweite Kongreß
ſollte aus gewählten Vertretern der Landwirthſchaft beſtehen er beſtand
aber nach den Ausführungen die wir im vorigen Jahre gegeben haben
Und an welche wir hier erinnern wollen aus ſolchen Elementen, die in
einer ſolchen Weiſe zuſammengeſetzt waren daß er in der That und
Wahrheit nicht für eine wirkliche und wahre Vertretung der Landwirth
ſchaft gelten konnte. Ueber dieſen Schein der Vertretung waren denn
auch damals wie heute, mit beſonderer Ausnahme der Neuen Preußi
ſchen Zeitung, faſt alle Organe der öffentlichen Meinung ſo gut unter
richtet und einverſtanden, daß dadurch das beabſichtigte Gewicht der Be
ſchlüſſe jener Verſammlung ſeine ganze Bedeutung verlor und ſelbſt die
jenigen, welche in Ermangelung verſtändiger Einſicht in den volkswirth
ſchaftlichen Organismus für das phraſenergiebigere Freihandelsſpſtem zu

ſchwärmen pflegen vor ſolchen Alliirten, wie ſie in jener vorzugsweiſe
ritterſchaftlichen Verſammlung auftraten, etwas kopfſcheu wurden. Morhte
man ſich nun in gewiſſen Regionen über den Geiſt, der ſich in dem ge
dachten Kongreſſe Kundgab, freuen, dennoch hatte man Urſache zu bekla
gen daß derſelbe die Kunſt nicht verſtanden hatte, den Parteigeiſt in
den täuſchenden Nimbus der allgemeinen Intereſſen einzuhüllen und un
ter der Hülle oder der wirklichen Meinung des vaterländiſchen Bedürf
niſſes die Abſichten vorzugsweiſe der Kreuzzeitungs Partei zu fördern.

Durfte es, in Erwägung dieſer Umſtände bei einer vorſichtigen
Behandlung und klugen Führung der öffentlichen Angelegenheiten kaum
räthlich erſcheinen ein zwar ſo fügſames, aber in ſeinen Wirkungen ſo
ſchwaches Werkzeug noch einmal in Thätigkeit treten zu laſſen ſo ward
die Wiederholung einer gleichen Zuſammenkunft auch noch durch eine
andere viel wichtigere Erwägung widerrathen. Die ſtrengere Prüfung
des Motivs aus welchem die Berufung des erſten Maikongreſſes her
vorgegangen war, konnte nicht verfehlen, darzuthun, daß dieſes Motib
ein oberflächliches, unrichtiges und wegen der daran ſich knüpfenden Fol
gen ein ſchädliches ſei. Denn ſollen die Faktoren der Volkswirthſchaft
bei der Wahl der Gewerbspolitik gehört werden ſo hat zwar die Land
wirthſchaft ohne Widerſpruch ein dringendes Recht auf Beachtung aber
neben und über der Landwirthſchaft ſteht die Nation mit ihren zahlrei

en Konſumentenklaſſen, denen Dank den ſophiſtiſchen Ausführungene Vreer Preuß. n weit eher als dem exemten Gutsbeſite das
Recht, gehört zu werden, zuſteht, und wenn ſich nun frellich zeigen ſollte

daß das leichtſinnige Spiel mit den Konſumenten eine ſener unſinnigen
Erfindungen iſt, durch welche ſich die bereits bezeichnete Faktion in allen
ihren wirren Verzweigungen und ſcheinheiligen Ausläufern jetzt wie zit
allen Zeiten auszeichnet, ſo giebt es doch noch eine Klaſſe, die ihrer Zahl
und ihrer Leiſtungsfähigkeit nach das vollſte Recht hat, zu fordern, daß
auch ſie um offizielle Kundgebung ihrer Anliegen und Bedürfniſſe gefragt
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ſtern zu geſtatten, daß ſie ferner mit der Coalition gehen. Jn Baiern
iſt die Lage der Verhältniſſe genau dieſelbe. Es könnte leicht, meint
das „C.B.“, ein Augenblick eintreten, in welchem in München und
in Stuttgart die Entlaſſungsgeſuche angenommen würden und damit
die Handelspolitik beider Staaten oder vielmehr ihre Politik über
haupt, denn handelspolitiſche Motive ſind es nicht, welche Hrn. v.
d. Pfordten und ſeine Genoſſen leiten eine Umwandelung erführe.
Zunächſt darf als Thatſache feſtgehalten werden, daß Württemberg
wieder unter Coalitionswinde ſegelt. Das Wiederzuſammenfügen der
entzweit geweſenen Coalitionsregierungen iſt hauptſächlich ein Werk
des Grafen Rechberg.

Man ſchreibt der Breslauer Zeitung aus Berlin Der Um
ſtand, daß die däniſche Regierung ſämmtliche deutſche Truppen aus
dem Herzogthume Holſtein zurückzieht und durch ſpecifiſch däniſche
Truppen erſetzt, ſo daß nicht einmal das vorſchriftsmäßige deutſche
Bundeskontingent daſelbſt zurückbleibt, wird zum Gegenſtande einer
Remonſtration gemacht werden, die für jetzt von Berlin aus bei dem
öſterreichiſchen Kabinet in Anregung gebracht worden iſt, um dann
in Gemeinſamkeit erlaſſen zu werden.

Der politiſche Ausſchuß der Bundesverſammlung ſetzt ſeine
Thätigkeit auch während der Ferien fort und wird, wie das „Fr. Ja
hört, nächſtens dem Siebenerausſchuß einige Referate über ſchwebende
Fragen zur Beſchlußnahme vorlegen. Es iſt demnächſt vom Bundes
tag eine Publikation über das Reiſen der Handwerksgeſellen zu er
warten und dürften ältere Beſchlüſſe in Betreff des Arbeitens in der
Schweiz erneuert werden.

Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Thüringen aus „guter Quelle“
mitgetheilt, daß auch der Bundestagsgeſandte für die ſächſiſchen Her
zogthümer zu denjenigen gehörte, welche gegen den Bundesbeſchluß
über die frankfurter Verfaſſungsangelegenheit geſtimmt, und was na
mentlich die politiſche Gleichſtellung der Juden betrifft, ſich auf Kur
heſſen berufen habe, wo dieſe ſeit dem Geſetze von 1831 bewirkte
Gleichſtellung ganz unangefochten geblieben. Allein man ſoll ihm,
namentlich preußiſcherſeits entgegengehalten haben daß es nach
den Ausſchweifungen des Jahres 1848 doppelte Pflicht der Regierun
gen ſein müſſe, das Prinzip des chriſtlichen Staates in ſeinem ganzen
Umfange feſtzuhalten. Thatſache iſt es dieſer Korreſpondenz zufolge
auch, daß der gegenwärtige preußiſche Bundestagsgeſandte ſchon beim
erfurter Parlament, dem er als Mitglied angehörte, einen Antrag auf
Ausſchließung der Juden von den politiſchen Rechten einbringen wollte,
und dieſes nur deshalb aufgab, weil er damals nur 15 Unterſchriften
dafür gewinnen konnte.

Freiburg, d. 18. Aug. Das benachbarte St. Peter iſt von
Bußgeiſtlichen ganz angefüllt. Von den 55, welche die erſte Abthei
lung bilden ſind am Vorabende des feſtgeſetzten Tages ſchon 49 er
ſchienen. Nur Einer und der Andere werden ſich durch Krankheit ent
ſchuldigen, aber unzweifelhaft ſpäter noch nachfolgen. Die Exercitien
leitet Pater Roh. Man erzählt ſich die Aeußerung von betreffender
Seite, daß innerhalb zweier Jahre alle katholiſchen Geiſtlichen ſammt
und ſonders die Exercitien mitgemacht haben würden.

Aus der oberrheiniſchen Kirchenprovinz, d. 17. Aug.
Die neueſten Ereigniſſe in den Staaten, welche die oberrheiniſche Kir
chenprovinz bilden, beſtätigen immer mehr, daß die biſchöflichen Deſi
derien ihrem weſentlichen Jnhalte nach kein Gehör finden werden
namentlich iſt es nun auch bekannt geworden daß der Biſchof der

Diözeſe Fulda in Kurheſſen zwar von Seiten des dortigen Staats
miniſters Haſſenpflug die Zuſicherung erhalten hat, die Beſtimmungen
der kurheſſiſchen Verfaſſung ſoweit er es vermag, dem Jnhalte der
preußiſchen Verfaſſung in Bezug auf die katholiſche Kirche nahe zu
bringen, ſofern nämlich der Kurfürſt und die Stände einwilligen wer
den. Ob die Stände einwilligen werden, das läßt ſich bei dem Dun
kel der kurheſſiſchen Landtags Verhandlungen auch nicht mit einiger
Wahrſcheinlichkeit vorausſagen daß aber der Kurfürſt den biſchöflichen
Forderungen entſchieden entgegen iſt, ſteht feſt und ebenſo weiß man,
daß der dortige Biſchof bei ſeiner kurzen Anweſenheit am Landtage
zu Kaſſel zwar äußerlich gnädig empfangen abersnicht auch ſo ent
laſſen worden iſt, und daß auch keine Jeſuiten mehr nach Kurheſſen
dürfen, nachdem ſie ein Mal im Jahre 1851 in den katholiſchen Ge
genden jenes Landes aufgetreten ſind. Die gleichzeitigen Maßregeln
Preußens gegen die Jeſuiten beurkunden, wie wenig die ſanguiniſchen,
auf die Brüderſchaft mit der Reaction gegründeten Hoffnungen der
Biſchöfe gerechtfertigt waren. (F. J.)Wien, d. 16. Auguſt. Man ſchreibt der Kölniſchen Zeitung
Unter den vielen Adelsdiplomen aller Grade, welche in Oeſterreich
wieder an der Tagesordnung ſind, dürfte beſonders eins große Sen
ſation erregen: die Erhebung des Frhrn. v. Rothſchild in den
Grafenſtand der Monarchie. Gutunterrichtete behaupten es ſeien
alle Schwierigkeiten gehoben und die betreffende Cabinetsordre ſtehe
nahe bevor. Wie der D. A. Z. geſchrieben wird iſt die Nach
richt, daß Arthur Görgei nach Kufſtein gebracht worden ſei, ent
ſchieden unwahr.

Frankreich.
Paris d. 19. Auguſt. Die Politik iſt im Sterben, die Poli

tik iſt todt! Die franzöſiſchen Journale enthalten durchaus Nichts
von auch nur einiger Bedeutung. Der Moniteur“ veröffentlicht
die Ernennung der Präſidenten und Secretaire der General-Räthe für
66 Departements durch den Prinz -Präſidenten. Die miniſteriellen
Blätter bringen wieder Beſchlüſſe von achtzehn Bezirks-Räthen, die
den Dank für die rettende That des zweiten December und den
Wunſch der Machtbefeſtigung ausdrücken. Dem Galignani's
„Meſſager“ zufolge wäre Herr Thiers bereits hier eingetroffen.

Vermiſchtes.
Amſterdam d. 9 Auguſt. Man ſchreibt uns aus Java

vom 2. Mai d. J. „Bei einem der letzten Gefechte, welche ein Theil
der Garniſon von Patnam gegen die wilden Stämme im Jnneren zu
beſtehen hatte und welches ſehr mörderiſch war gerieth ein Holländi
ſcher Soldat (ein Brandenburger von Geburt) verwundet in die
Hände der Wilden. Gewohnt, alle Gefangenen zu erwürgen, würde
dies Loos auch unfehlbar den armen Brandenburger betroffen haben,
und ſchon glaubte er ſein letztes Stündlein herangekommen zu ſehen,
als der Häuptling des Stammes, ein koloſſaler Wilder mit tättowir
tem Geſicht, ihm mit geſchwungener Keule entgegen trat. Aber wer
ſchildert das Erſtaunen des Soldaten als plötzlich der Häuptling die
Keule ſinken läßt und in wohlbekannten Tönen zu ihm ſpricht „Aber
Böhnemann, um Jottes Willen, wo kommt Jhr denn her wie jeht's
in Potsdam c. Der Häuptling, ein ehemaliger Preuß Deſerteur,
hatte ſich in Java anwerben laſſen, allein der im Holländiſchen Dienſte
empfangenen öfteren Stripſe höchſt überdrüſſig, war er zu jenem wil
den Stamme geflüchtet.“
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Preuß. Zeitung ſo oft mit ihrem dämoniſchen Geſang für das Wohl der
Arbeiter das Zeitalter erluſtigt hat. Oder glauben die Herren welche
ſich anmaßen, zu fordern daß das Intereſſe und Wohl der Nation
einem Faktionsintereſſe zum Opfer gebracht werde daß ein Acker ohne
Arbeit mehr werth ſei, als das Gras für ein Paar Haideſchnucken
Die Arbeit in ihren mannigfaltigſten Grundlagen Aeußerungen und Llb
ſtufungen von der höchſten Jntelligenz, dem reichſten Geſchick und dem um
fänglichſten Kapital durch alle Grade und Geſtaltungen herab bis zum Man
ne, der von dem Fleiße ſeiner Hand lebt, iſt das reiche unerſchöpfliche Kapital
iſt die unverſieghare, ſtets friſche Kraft, welche dem Boden alle Früchte
des Bedürfniſſes des Wohiſtandes und der Genußſucht abgewinnt. Der
ſchönſte Morgen Landes in der angenehmſten Lage in Nordamerika mit
jungfräulicher Fruchterde haushoch bedeckt, iſt zu kaum einen Thaler
feil, ohne Arbeit d. h. ohne Arbeiter pflanzt liebe Herren aber den
Menſchen auf dieſen Acker ſo ſteigt der Werth des Ackers mit dem
Werth und der Mannigfaltigkeit der auf ihn verwendeten Arbeit und
es wird möglich daß ſogar pommerſche und märkiſche Sandebenen auf
welchen ohne Arbeiter nicht einmal eine Schafheerde ſich erhalten kann
in angenehme und einträgliche Güterkomplexe mit Teichen Schlöſſern
und mit Wildparks umgewandelt werden. Sucht man die Berufung
einer Verſammlung aus exemten Gutsbeſitzern allein mit dem Intereſſe
zu begründen, das dieſe Einzelnen wirklich oder nur in der Einbildung
haben könnten ſo würde ein ſolcher Arbeiterkongreß in dem vorhin aus
geſprochenen Sinne viel begründeter geweſen ſein denn unſere Arbeiter
ſind wirklich das Fundament der Produktion. Aber ſelbſt ein ſolcher
Arbeiterkongreß wäre doch wohl die wagnißvollſte Nachahmung der ſocia
liſtiſchen Pläne der proviſoriſchen Regierung von Frankreich und der
politiſchen Krudidäten Louis Blanc's oder Blanqui's geweſen.

Eine Ausſchreitung dieſer Art obgleich das angenommene Prinzip
dazu führte durfte der Politik unſrer Tage von Niemandem zugemu
thet werden vielmehr ſcheint es, als gewönne die Ueberzeugung Raum,
daß die Jntereſſenwirthſchaft. keine feſte Grundlage für die Politik bilde.
Denn nicht das Jntereſſe irgend einer Klaſſe noch irgend einer Faktion,

wäre dieſe auch aus den angenehwmſten Perſönlichkeiten zuſammengeſeßt,
ſondern allein die Intelligenz der Nation iſt berechtigt, ein Urtheil mit
der Forderung und Erwartung chatſächlicher Anerkennung auszuſprechen,
und wo dieſe Jntelligenz, dieſes Erfaſſen des Nationalganzen fehlt, da
iſt es Pflicht der Staatsregierung und ſie darf darin des Beifalls und
Beiſtandes jedes Patrioten ſicher ſein, jene Forderungen als Faktions
kapricen unbeachtet zu laſſen. Mit welchem Pomp die Maikongreßler
ihre Beſchlüſſe in ihrem fliegenden neupreußiſchen Moniteur kolportiren
ließen die Regierung hat dieſelben in ihren Vorlagen an den Kaſſeler
Zollkongreß nicht beachtet, und die weſentlichſten Veränderungen würden
ohne Rückſicht auf die beigefügten Loyalitäts Ergüſſe zur Ausführung
gekommen ſein wenn nicht der kleinſte Vereinsſtaat Braunſchweig aus
andern Gründen Widerſpruch erhoben und durch dieſen Widerſpruch den
Zollbund ſelbſt leider auch in die gefährlichſte Lage gebracht hätte. Die
Nichtbeachtung der landwirthſchaftlichen Maibeſchlüſſe war wirklich ein
auffallendes Dementi der Beſtrebungen dieſer Partei deſſen einflußreiche
Bedeutung wohl verdient hätte in der Preſſe gebührend hervorgehoben

zu werden.
Die handelspolitiſche Lage Preußens war nach der Kündigung der

Zollvereinsverträge eine viel ſchwierigere als zur Zeit vor der Kaſſeler
Konferenz. Dennoch berief die Regierung keinen zweiten neupreußiſchen
Maikongreß. Die Gründe warum ſie dies unterließ, werden nach den
gegebenen Andeutungen Jedem einleuchten. Die Abſichten einer Faktion,
die vorzugsweiſe in einem öſterreichiſchen Nationalökonomen ihren
Vertreter und ihr geiſtiges Organ gefunden hat können ſchwerlich dem
preußiſchen Staatsprinzip förderlich ſein und Preußen und Deſter
reich ſind zwei ſo unvereinbare politiſche Größen daß es mehr als ſpaß
haft iſt, wenn es Jlluſiongirs an der Weichſel oder an der Havel) in
den lauſitzer Föhrenwäldern oder in den Konventikeln an der Elbe und
Saale giebt deren Fanatismus ſo groß iſt daß ſie glauben die Phra
ſen eines in Dienſt genommenen öſterreichiſchen Litteraten vermöchten
Preußen aus der ihm von der Natur angewieſenen handels und ge
werbspolitiſchen Bahn herauszuſchleudern in die Kohlfelder und Sand
büchſen, wo die politiſche Migräne von der Wiederkehr verſunkener Dy
naſtenherrlichkeiten träumt. Fortſetzung folgt.)



Der verwaiſte 14 jährige Knabe Friedrich
Wittſack von hier hat ſich ſeit dem 25. Juli er.
aus dem Hauſe ſeiner Pflegeeltern zu Dößel
entfernt und treibt ſich wahrſcheinlich bettelnd
umher.

Sollte derſelbe irgend wo betroffen werden,
ſo erſuchen wir, ihn anzuhalten und anhero
transportiren zu laſſen.

Löbejün, den 20. Auguſt 1852.
Der Magiſtrat.

Haus Verkauf.
Jm Auftrage des Färbermeiſters Theodor

Coſte in Bernburg werde ich das demſel
ben gehörige, in der Krumbholzſtraße daſelbſt
belegene Wohnhaus nebſt Hof Garten, Hin
tergebäuden, in welchen bis jetzt die Färberei
betrieben worden iſt, und allem Zubehör
Sonnabend den 28. Auguſt d. J.

Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler“ im
Wege des Meiſtgebots öffentlich verkaufen.

Taxe nebſt Licitationsbedingungen ſollen im
Termine bekannt gemacht werden.

Es wird bemerkt, daß noch ſämmtliche Fär
bereiUtenſilien vorhanden ſind.

Bernburg am 10. Auguſt 1852.
Der Rechts Anwalt

Calm.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof unweit eines anſehnlichen Dor-

fes und an der Cöthener Chauſſee gelegen,
wozu außer den erforderlichen Gebäuden, eine
überbaute Kegelbahn ein über Morgen
großer Garten, mit Obſtbäumen beſtanden, und
circa 1 Morgen Kartoffel und Kraut-Kabeln
gehörig, welcher ſich eines lebhaften Verkehrs
erfreut und in welchem der Materialhandel
ſchwunghaft betrieben wird, ſoll veränderungs
halber für einen ſoliden Preis verkauft werden.
Käufer wollen ſich mündlich oder in fran

kirten Briefen über das Nähere wenden an
den Actuar Kühne

in Zörbig.

Verkauf einer Apotheke.
Dieſelbe, ſchön und neu gebaut mit noch

andern Branchen, ſteht für 18,000 und
6000 Anzahlung zu verkaufen. Näheres
durch den Commiſſionair Wilh. Gähler in
Schkeuditz

Mühlen Verkauf.
Einige ſehr rentable gute Mühlen, zu 5,

12, 15, 20, 30 und 40 bis 100,000 A und
billigen Anzahlungen, ſtehen zu verkaufen durch

den Commiſſ. Wilh. Gähler in Schkeuditz

Mehrere Landgüter
zu 10, 15,20 bis 30,000 ſtehen zu ver
kaufen, wo auch kleinere Grundſtücke in Tauſch
mit angenommen würden.

Nitterguts- Verkauf oder
Vertauſch.

In ſchönſter Lage, unweit 2er Städte, ſteht
ein nettes Rittergut im Preiſe von 28,000
Zu verkaufen, und würde auch ein kleines
Srundſtück als Zahlung mit angenommen.
47,000 können darauf ſtehen bleiben.

Das Nähere durch den Commiſſionair Wilhelm Gähler in Schkeu d

Eine Steingut- Fabrik
in beſtem Flor mit reichlicher Kundſchaft ſoll
billig wegen Familien Verhältniſſen verkauft
werden. Auskunft ertheilt Wilh. Gähler
in Schkeuditz.

NReife Ananas
in ſaftreichen Früchten, ſind fortwährend zu
haben in dem Wuchererſſchen Garten vor
dem obern Steinthor bei Müller.

Bekannkmachungen.
Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern
ſo wie des Viehs, der acker wirthſchaftlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von mir ver
tretene Feuer Verſicherungs Geſellſchaft Colonia gegen feſte, mäßige
Prämie. Das Nähere wird, auf gefällige Anfrage, prompt mitgetheilt und das zur Ordnung
der Verſicherung Erforderliche ſorgfältig von mir beſorgt:

Wettin a/S., den 12. Auguſt 1852. Theodor Schreiber
Agent der Colonig.

Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern
ſo wie des Viehs, der acker wirthſchaftlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von mir ver
tretene Feuer Verſicherungs Geſellſchaft Colonig Zegen feſte, mäßige
Prämie. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage, prompt mitgetheilt und das zur Ordnung
der Verſicherung Erforderliche ſorgfältig von mir beſorgt.

Alsleben a/S., den 12. Auguſt 1852. A. Bertram,
Agent der Coloniag.

Jn Vaumgartners Buchhandlung in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und an
alle Buchhandlungen, in Galle an die Schwetschke'sche VSort.-Buchh, (Pfeſfer),
verſendet worden

Die Geologie
in ihrer Anwendung auf Künſte, Gewerbe und Ackerbau.

Uebſt einem Tableau
die geſchichteten Geſteine und ihre charakteriſtiſchen Verſteinerungen in chronologiſcher
Ordnung darſtellend, und begleitet von einer alphabetiſchen Erklärung der in dem

Werke gebrauchten wiſſenſchaftlichen Ausdrücke.
Nach dem Franzöſiſchen

von C. d Orbigny und A. Gente,
deutſch bearbeitet von Dr. Carl Hartmann,

Ober Bergingenieur, Mitglied mehrerer gelehrten und GewerbsGeſellſchaften.
Mit 10 in den Text eingedruckten Figuren. gr. 8. broch. Preis 2 Thlr. 15 Ngr.

Halle vei Pfeffer
(Schwetschkesche Sort. Buchh.)

Otto Friedrich Rammler's
Univerſal Briefſteller oder Muſterbuch

zur Abfaſſung aller in den allgemeinen und freundſchaftlichen Lebensverhältniſſen,
ſo wie im Geſchäftsleben vorkommenden Briefe, Dokumente und Aufſätze.

Ein Hand und Hülfsbuch für Perſonen jeden Standes.
Nebſt drei Zugaben, enthaltend:? Deutſche Glaſſiker,

als praktiſches Lehrbuch über die deutſche Sprache und insbeſondere zum Deklamiren
Stammbuchsaufſätze und ein Fremdwörterbuüch.

27ſte umgearbeitete und von Neuem ſtark vermehrte Auflage.
Preis 22

iſt zu haben

Kummerfeld ſches Waſchwaſſer.
Dieſes ausgezeichnete Heil und Schönheitsmittel, deſſen koſtbare Kräfte durch Hunderte

von Zeugniſſen dargethan ſind, entfernt alle die läſtigen Zugaben des Geſichts und anderer
Körpertheile, als da ſind: trockene und naſſe Flechten, Hitz und andere Blüthen, Kupfer
naäſen, Finnen Ausſchläge u. ſ. w. ohne dieſelben nach innen zu treiben.

Bereitet von Herrn Th. Weber Apotheker zu Halle. Nur allein zu haben bei
Robert Delſchig in der alten Poſt Preis die ganze Flaſche 20

Zeugniß:
Die ſorgfältigſte chemiſche Unterſuchung dieſes Waſchwaſſers hat ergeben, daß daſſelbe dem

bisher nur in Weimar verkäuflichen Fabrikate völlig gleich und frei von ſchädlichen, insbe
ſondere metalliſchen Beimengungen iſt. Jch beſcheinige dies der ſtrengſten Wahrheit gemäß.

Dr. E. Steinberg,
Profeſſor an der Univerſität zu Halle.

Glaubhafte Zeugniſſe über die Wirkſamkeit des obigen Waſchwaſſers, von Halle und
Umgegend, liegen zur gefälligen Anſicht bereit. R. Oelschig.

Den in der Nähe des n r e e
Gaſthof „Zum Hirſch“ bin ich willens afreier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber kön

HausVerkauf.

Zugleich

Ein Rittergut in fruchtbarſter
Gegend des Leipziger Kreiſes, ſchöne Ge
bäude, vorzügliches Jnventar, Brennerei, For
derung 40,000 Thaler, erhielt zum Verkauf
in Auftrag J. B. Eck in Leipzig, Wind-
mühlenſtraße Nr. 51.

nen täglich mit mir unterhandeln. 4
will ich noch bemerken, daß ein großer Theil
der Kaufſumme gegen hypothekariſche Sicher
heit an dem Grundſtück ſtehen bleiben kann.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1852.

Ein Steindrucker findet ſofort dauernde Be
ſchäftigung in der lithogr. Anſtalt von Lud.
Elemens in Deſſau hierauf Reflectirende
wollen ſich brieflich unter Angabe der Bedin-
gungen an genannte Anſtalt wenden.



Aromatisch medicinische Schwekelseiſe.
Dieſe Seife beſitzt eine außerordentliche Wirk

ſamkeit und Heilkraft bei den mannichfaltigſten
chroniſchen Hautkrankheiten, nament
lich: chroniſchen Exzemen, dem läſtigen
Hautjucken, Sommerſproſſen, Finnen, Mit
eſſern und Leberflecken, ſo wie den Hautaus-
ſchlägen der Kinder. Frei von allen der Haut
ſchädlichen Beſtandtheilen iſt dieſe aromatiſch
medieiniſche Schwefelſeife von den nam
hafteſten Aerzten mit dem beſten Erfolg ge
braucht worden. 1 Packet koſtet 3

Zugleich empfehle ich die rühmlichſt bekannte
aromatiſchmediciniſche Kräuterſeife,
die ſich ſchon längſt als etwas Vorzügliches
bewährt hat. 1 Packet koſtet 5

C. G. Linke, Seifenfabrikant,
alte Markt Nr. 548.

Den Verkauf genannter Seifen zu angege
benen Preiſen übertrug ich den Herren Ro
bert Pilz Comp. gr. Steinſtr. Nr. 130.

e

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei Pfeffer (Schwetschkesche

Sort. Buchh.)
Das Geheimniß

der

Schnell-Eſſigfabrikation
oder

Fgründliche Anleitung, ſehr guten Weint mittelſt eines verbeſſerten Appara

tes innerhalb 24 Stunden mit wenigen
Koſten zu bereiten.

Nebſt einem Anhange über
das Fuſelöl und die Entfuſelung des Brandweins,

von

Mit einer Steintafel.
8. broſch. Preis 20 Ngr.

Verlag von Eduard Heinrich Mayer
in Leipzig.Ein für jeden Eſſigfabrikanten gerthehetven h

für Brandweinbrenner, Spezereihändler, Schenk
Du Zuckerſieder, Weinbauer c. höchſt n

uch.

C. L. W. Aldefeld.
n Dritte, vermehrte Auflage.

i

ch

Bei Pleſfer in Halle iſt zu haben:
Neueſte Erfahrungen und Entdeckungen

über die Verfertigung aller

Oelu, Lack Firniſſe
als: Copalfirniß, Jungferncopal, Körper oder
Kutſchenkaſten Copalfirniß, ſchnell trocknender
Copalfirniß, heller Kutſchenfirniß, Wagenfirniß,
Firniß für Tafelwerk, ſchwarzer Lack, braun
ſchweiger Schwarz, blaſſer Bernſteinfirniß, Fir
niß für Eiſenwerk, Go.dgrund für türkiſch Pa
pier, Goldgrund zum Bronciren, Maſtix oder
Gemäldefirniß, Firniß für Papiertapeten, Kry
ſtallfirniß, weißer und brauner Weingeiſtfirniß,
Goldlack, rother Weingeiſtlack, blaſſer Meſſing-
lack, gewöhnlicher Bernſteinfirniß, Firniß zu
Gemälden Goldfirniß für alle Metalle, weißer
Lackfirniß, romaniſcher Geigenlack c. und die
Bereitung der verſchiedenen Kitte. Nebſt An
gabe der hierzu nöthigen Geräthſchaften. Von
C. F. Willert, praktiſchem Fabrikanten.

2te Auflage. Preis 15 Ngr. Verl. v. Reichel.

Auf dem Oelertſchen RitterguteS oeberitz bei Zörbig ſind 80 Ham
mel und 40 Schaafe zu verkaufen.

c Holz Auction.
Eine Partie gutes Brennholz und Latten

ſoll Dienstag den 24. d. M., Nachmittags 2
Uhr, in der Brauerei bei Herrmann Nauch
fußs verauctionirt werden.

Sonntag den 29. Auguſt ladet zum Gän-
ſeſchieſen und Ball ergebenſt ein

Trebitz a/S. A. Fritſche.

arackſes,
Heute, Diüenstag, den 24. August Com-

cCert vom MHalle'schen Orchester.
Ankang 7 Uhr. M. John,

Stadtmusikdirector.

Funks Garten.
Dienstag den 24. d. Mts. zur Erinne

rungsfeier des 26. Auguſt, der Schlacht an
der Katzbach, und des großen Marſchall
Vorwärts „Fürſt Blücher v. Wahl
ſtadt“ zweites großes National- Con
cert mit verſtärktem Orcheſter, bei brillan C
ter Gartenbeleuchtung und Feuerwerk.

Neben der Auswahl der darauf bezüglichen
Muſikſtücke werden (auf Verlangen mehrerer
reſp. Muſikfreunde) a) die Ouv. über Fr. d.
Gr. „Hohenfriedberger Marſch““, b) Marſch
der Preußen beim Einzug in Paris (1815),
c) Marſch von Fr. d. Gr. (1741), und zum
Schluß: Skizzen aus den Kriegsjahren

großes militairiſches Potpourri mit Schlacht
muſik, Feuerwerk und Zapfenſtreich zur
Aufführung kommen. Anfang präciſe 6 Uhr.
Entrée für Herren 2 für Damen
Das Uebrige durch die Programms.

Das Stadtmuſikchor.
Bei ungünſtigem Wetter findet das

Concert den Donnerstag darauf ſtatt. D.

Dienstag den 24. Auguſt von 3 Uhr ab
Gänſeſchießen auf Scheibe und Stern
bei Natſch in Böllberg.

Welchen Namen verdienen diejenigen Mau
rer und Zimmermeiſter, die ſchamlos genug
ſind, an Maurer und Zimmergeſellen ſoge
nannte Arbeitszeilen oder Arbeitsſcheine auf ein
oder mehrere Jahre für eine gewiſſe Summe
Geldes auszuſtellen, nach welchen ſich dieſe
Geſellen das Recht anmaßen, Arbeiten auf
eigene Rechnung anzunehmen und wohl auch
Geſellen und Lehrlinge zu halten

Dieſer Unfug findet hauptſächlich auf dem
platten Lande ſtatt, wo dergl. Geſellen auch
wohl Maurer und Zimmermeiſter genannt wer
den, und es wollen daher alle rechtlichen Mei
ſter auf dergl. grobe Unregelmäßigkeiten Acht

FamilienNachrichten.
Pnthbindungs- Anzeige.

Die heute früh 7 Uhr erfolgte glückli-
che Kutbindung seiner lieben Vrau Aui-
guste, geb. Rupprecht, von einem
muntern Töchterchen zeigt Vreunden und
Verwandten hiermit ergebenst an

Heoh. Karmroddht.
Halle, den 23. August 1852.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ihrer jüngſten Tochter Jda

mit Herrn Adolph Nöhring aus Mag
deburg beehren ſich Verwandten und Freun-
den ergebenſt anzuzeigen

Böning und Frau.
Zörbig, den 22. Auguſt 1852.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ſeiner Tochter Clara mit

dem Herrn Dr. Moritz Willkomm, aka
demiſchen Docenten zu Leipzig, zeigt theil
nehmenden Freunden, jedoch nur hierdurch, er
gebenſt an

der Superintendent Contius.
Brehna, den 22. Auguſt 1852.

TodesAnzeige.
Den am 19. d. Mts. in den Armen ihrer

Tochter und jüngeren Schweſter in Burg er
folgten ſanften Tod ihrer lieben Mutter, der

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

verwittweten Frau Paſtor Weiſe, geborne
Schrader zeigen wir tiefbetrübt hierdurch
ſtatt jeder beſonderen Meldung ergebenſt an.

Halle, den 23. Auguſt 1852.
Herrmann Weiſe, Stadtbaumeiſter.
Otto Weiſe, Adjunet. minist.
Antonie Weiſe.

Todes Anzeige.
Verwandten und Freunden nur hierdurch

die Trauerkunde, daß heute früh 8 Uhr un
ſere gute Mutter Schwiegermutter und Groß
mutter, die verwittw. Frau Rittergutsbeſitzerin

aroline Friederike Heinrich geb.Nöder, nach langen und ſchweren Leiden
in unſern Armen verſchieden iſt.

Jhrem Andenken eine Thräne wahrer Liebe
und inniger Verehrung!

Draſch witz bei Zeitz, am 21. Aug. 1852.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am 16. d. M. früh nach 4 Uhr ſtarb nach

langen Leiden, jedoch ſanft und ruhig, Gott
und ihrem Erlöſer ergeben, unſere innigſt ge
liebte Tochter und Schweſter Johanne
Diez in dem Alter von 23 Jahren 7 Mo
naten. Traurend ſtehen wir nun an ihrer
Gruft, und bitten Gott, daß er uns in unſe
rem gerechten Schmerze mit ſeinem Troſte nahe
ſein möge. Jndem wir dieſe Anzeige Verwand-
ten und Bekannten, mit der Bitte um ſtille
Theilnahme, widmen, ſagen wir zugleich allen
denen unſeren herzlichen Dank, welche ihrer
auf ihrem Krankenbette freundlichſt gedachten
und ihren Sarg mit ſo vielen Zeichen der Liebe
und Theilnahme ſchmückten. Möge ſie Gott
vor einem ſo ſchweren Schickſale in Gnaden
bewahren.

Hedersleben, den 20. Auguſt 1852.
Die Hinterbliebenen.

Markkberichte.

Magdeburg, den 21. Auguſt. (Nach Wispeln.Weizen 52 55 Gerſte 29 30
Roggen 41 45 Hafer 21 24

KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 34
Quedlinburg, den 19. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 32 36Roggen 43 16 Hafer 24 28Raff. Rüböl 11
Leinöl 11912
Rüböl 10 i 10

Nordhauſen den 19. Auguſt.
Weizen 2 6 9 bis 2 18
Voggen 1 16 2Gerſte o e 1 20Hafer 25 s nRüböl pro Centner 11 2
Leinöl pro Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Auguſt Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 2 Zoll.
am 23. Auguſt Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 21. Auguſt am alten Pegel 39 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdebur o paſſirten

Aufwärts: d. 20. Aug. E. Hertel,Hamburg n. Rothenburg. A. Atermenn, deegt.
G. Löſche, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. D.
Voigt desgl. Den 21. Auguſt. A. Göhre, Güter,
v. Hamburg n. Halle. F. Bolle, Dachſteine, v. Der
ben n. Stadtm.Magdeburg. W. Barthels, 2 Kah
ne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Pape,
Güter, v. Hamburg n. Halle. G. Naumann, Eiſen
bahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. L. Becker
desgl. G. Ackermann, Güter, v. Berlin n. Halle.
Comt.K. S. Schifff., 4 Kähne, Stabholz, v. Spandau
n. Schönebeck. W. Schmidt, Heu, v. Havelberg n.
Buckau. F. Schmidt, desgl. Comt.K. S.Schifff.
4 Kähne, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. C.
Fleiſcher, Schiffsgeräthe, v. Magdeburg n. Königsſtein.

F. Fritze, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg.
F. Krüger, desgl. P. Kiſſauer, desgl.

Niederwärts: d. 21. Aug. C. Hohenſtein, Braun
kohlen, v. Schönebeck n. Neuſt.Magdeburg. C. Trimp
ler, Güter, v. Halle n. Hamburg. F. Heſſe, Gerſte,
v. Bernburg n. Hamburg. G. Kaufmann, Gerſte u.
Kümmel, v. Bernburg n. Hamburg. G Boltze, 2
Kähne, Mauerſteine, v. Salzmünde n. Neuſt. Magdeburg

Wagdeburg, den 21. Auguſt 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 347 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Jtalien.
Türin, d. 14. Auguſt. Einer der zelotiſchſten klerikalen Agi

tatoren, der Kirche Madonna degli angeli, iſt auf Andringen der Re
gierung ſeines geiſtlichen Amtes entſetzt worden. Derſelbe hatte ſich
durch ſeinen blinden Eifer ſo compromittirt, daß das geiſtliche Conſi
ſtorium es nicht wagte, ihn zu unterſtützen. Man fürchtete Pöbel
auflauf vor ſeinem Hauſe. Das Ehegeſetz beſchäftigt in Pie
mont die Gemüther noch immer auf das Lebhaftigſte. Eine ſtürmi
ſche Seſſion ſteht deshalb nächſtens dem Senate bevor. Der Graf
Girolamo von Cardenas hat in einem an die Redaction der „Armo
nia“ gerichteten Schreiben das Miniſterium förmlich zu einer gericht
lichen Verfolgung ſeiner Perſon herausgefordert. Cardenas iſt Lega
tionsſecretair und Königl. Kämmerer. Er wirft der Regierung ge
radezu vor, durch den an die Jntendanten erlaſſenen Befehl, die Pe
titionen gegen das Geſetz zu hindern, der öffentlichen Meinung auf
Schleichwegen beikommen zu wollen. Die Franzöſiſchen Generale
Lannes und Forey, beide Vertraute des Präſidenten der Franzöſiſchen
Republik, beſichtigen mit Vorwiſſen der Piemonteſiſchen Regierung
alle Truppengattungen und prüfen deren Kräfte. Der Kriegsmi-
niſter Lamarmora begleitet die Herren auf ihren Jnſpectionsfahrken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Aug. Die amtlicheſgLondon Gazette, von der

geſtern Nachts gausnahmsweiſe eine Beilage erſchien, meldet zum Miß
behagen der liberalen Partei, daß im geſtrigen geheimen Staatsrathe
zu Osbörne die Vertagung des Parlaments vom 20. Au
guſt bis zum 21. October beſchloſſen wurde und da die Ordre
nicht einmal, wie üblich, erwähnt, daß das Parlament am 21. Octo
ber zur Erledigung der Geſchäfte berufen werden ſoll ſo läßt die
Vertagungs-Förmlichkeit eine weiter Vertagung bis Neujahr erwarten.
Wie die miniſterielle Preſſe behauptet, wäre eine Berufung des Par
laments vor dem gewöhnlichen Zeitpunkte eine unerhörte Verkürzung
der Parlaments Ferien und eine Grauſamkeit gegen die erſchöpften
Geſetzgeber, die ſich auf der Birkhuhn Jagd im Hochlande ſtärken
müſſen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Niemand dieſe unſchuldig
ausſehende Ausflucht für baare Münze nimmt. Stärkung thut den
Miniſtern noth, nicht den Parlaments Mitgliedern und ein neues
Parlament, das in Folge einer miniſteriellen Minorität gewählt wur
de, befindet ſich nicht in gewöhnlichen Umſtänden. Daily News wie
derholt ſeine frühere Anklage des Miniſteriums wegen Verletzung der
conſtitutionellen Regel und verſchärft ſie durch einen perſönlichen Aus
fall auf Lord Derby. „Ein engliſcher Edelmann ruft das Blatt,
„hat ſein Ehrenwort gebrochen! Dieſen Flecken wird er nicht leicht
von ſeinem Schilde waſchen.“ Leider kann man nicht läugnen, daß
Lord Derby mehrmals im Parlamente eine frühzeitige Auflöſung und
eine darauf folgende ſchleunige Zuſammenberufung des neuen Parla
ments zuſagte.

Bei Gelegenheit einer Schilderung der letzten Seetour der Köni
gin erlaubt ſich Times einen Vorſchlag zur Güte: ſie fragt, ob es
nicht zweckmäßig wäre, die altmodiſchen Begrüßungskanonaden abzu
ſchaffen? Königin Victoria muß auf der Fahrt nach Belgien und
zurück mehr als ein Kopfweh überſtanden haben, denn wo ſich nur
im Canal ihr Segel von ferne zeigte, wurde ihr nachgeknallt, als
wenn ſie eine wilde Taube wäre. Dieſe ſchwefeldunſtigen Loyalitaäts
bezeugungen ſeien unnütz und abgeſchmackt. Man ſolle lieber nicht
mit dem Schießpulver bei den Uebungen der Artillerie zeigen, damit
die Seeleute nicht bloß lernen, der Königin nachzupuffen, ſondern
auch die Feinde der Königin zu treffen.

Vorigen Montag wurde zum erſten Mal eine Vieh Ladung aus
Preußen in London importirt. Sie beſtand aus 95 Stück Ochſen
und Kühen und 10 Schafen und kam auf hieſige Beſtellung aus
Memel. Bisher bezog England Vieh ausſchließlich aus Holland,
Belgien, Dänemark, den Hanſeſtädten und Frankreich.

Amerika.
Aus Waſhington vom 4. Aug. verlautet daß die Differenz

zwiſchen England und Amerika in der Fiſcherei Frage proviſoriſch
beigelegt ſei. Mr. Crampton hat die britiſche Regierung in einer
Depeſche dringend aufgefordert, die Verſtärkung der nordiſchen See
ſtation zurückzurufen und die Wegnahme amerikaniſcher Fiſcherboote
ſchleunigſt einzuſtellen, ſo lieb ihr die Erhaltung des Friedens ſei.
Man zweifelt nicht, daß der gute Rath des britiſchen Geſandten in
London von Gewicht ſein wird.

Vermiſchtes.
Altona, d. 19. Auguſt. Heute Morgen um 9 Uhr wurde

der Grundſtein zu dem Blücher Denkmal in der Palmaille gelegt.
Konferenzrath Donner hob in einer kurzen Rede die Verdienſte des
Verſtorbenen um die Stadt Altong hervor, deren Beſchützer er war
in einer verhängnißvollen Zeit. Eine Glaskapſel mit verſchiedenen auf
das Leben und Wirken des Fürſten Bezug habenden Schriften, der
Blücher- Medbaille und einigen anderen Gegenſtänden, wurde in das
Fundament gelegt. Am Nachmittage wurde von einem trefflichen
re im Rondeel der Palmaille ein Choral geblaſen und
geſungen.

Aus Jngramsdorf in Schleſien ſchreibt man der Bres
lauer Zeitung vom 17. Aug. Eine ſeltſame Feier fand heute in dem

Halle, Dienstag den 24. Auguſt 1852.

benachbarten Dorfe Oſſig ſtatt. Der daſige Pfarrer ſah drei ſeiner
Brüder bei ſich, die ihre 25jährigen Jubiläen feierten. Der erſte,
Florian Grötſchel aus Sabſchütz, war an dieſem Tage 25 Jahre Prie
ſter; der zweite, Auguſt Grötſchel, jetzt Rector zu Gr. Strehlitz, 25
Jahre Lehrer der dritte, Johann Grötſchel, Bauergutsbeſitzer, feierte
ſein 25jähriges Ehejubiläum

Antwerpen, d. 18. Auguſt. Jenny Lind iſt hier ange
kommen und begiebt ſich von hier nach Paris.

Nachrichten aus Halle.

Am 23. Auguſt. 9Geſtern Mittag traf die Erzherzogin Stephanie v. Oeſter
reich nebſt Gefolge von Leipzig kommend hier ein und ſetzte nach
kurzem Verweilen ihre Reiſe auf der Thüringer Eiſenbahn weiter fort.

Die 5. Fortſetzung der Liſte der Bade und Trinkgäſte im
Bade Wittekind vom I. 20. Auguſt zählt unter Nr. 332 377 als
neue Badegäſte 69 Perſonen auf. Jm Ganzen haben bis zu dem
genannten Tage 718 Perſonen das Bad als Gäſte beſucht und circa
200 Kurgäſte die Trink-Kur des WittekindBrunnens gebraucht. Au
ßerdem ſind noch gegen 10,000 Flaſchen dieſes Brunnens verſandt
und ferner auch ein nicht unbedeutendes Quantum des neuen Mut
terlaugen Badeſalzes.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. Auguſt.

In Kronprinzen: Hr. Gütsbeſ. v. Scharnhorſt a. Schleſien. Hr. Geh.
Rath u. Prof. Dr. Bernſtein a. Berlin. Hr. Prof. Dr. Robinſon a. Ame
rika. Hr. Paſtor Gröning a. Oldenburg. Hr. Inſp. Damm u. Hr. Kaufm.
Ludwig a Plauen. Die Hrru. Kaufl. Dubois Leucht a. Frankfurt Victor
a. Bremen, Mackeword a. Zell, Sauerländer a. Aarau, Roſenfeld a. Minden,
Neuſtettel a. Frankfurt, Müller a. Leipzig Jungblut u. Boß a. Berlin Le
wald a. Hamburg Rothſchild a. Jſerlohn, Richter a. Barmen Päßler a
Eger. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kartowska a. Warſchau. Frau v. Laer a. Bie
lefeld. Hr. Partik. Hübner a. Mühlhauſen. Hr. OAmtm. Barth a. Küſtrin.

Stadt Zürich: Hr. Oberſtlieut. v. Stroffsky a. Petersburg. Die Hrrn:
Partik. Baron v. Rohmann a. München Arndt a. Düben. Hr. Erzieher
Burgorsky u. die Gymnaſ. Gebr. Rohns a. Peſth. Hr. Criminalrath Hühne
a. Ermsleben. Hr. Stud. wed, Menſel a. Berlin. Fräul. v. Alvensleben a.
Schochwitz. Die Hrrn. Kaufl. Rocholl a. Elberfeld, Buſſe a. Berlin Kraft
a. Magdeburg Gronau a. Brandenburg, Calm a. Hamburg Winkelmann
a. Wurzen, Upphoff a. Berlin. Frl. v. Waldenburg m. Gef. Frau Ritter
gutsbeſ. Plehn u. Hr. Kammerherr Jmobeſteg a. Berlin. Hr. Refer, Fried
rich a. Neuhaldensleben. Hr. Maſchinenbauer Meerburg a. Oxford.

Goldnen Ring Hr. Rittergutsbeſ. Dietze a. Pomſen. Hr. Kaufm. Fiſcher
a. Artern. Hr. Stud. Reiſchauer a. Göttingen. Hr. Kaufm. Breſton, Hr.
Stadtr. Conds u. Hr. Rent. Sommer a. Berlin. Hr. Reſtaurat. Weiſſenborn
a. Leipzig. Hr. Cantor Jeuner, Hr. Dr. med. Klunger u. Hr. Chirurg
Klunger a. Fraureuth. Hr. Amtm. Jüngken a. Reinsdorf.

Englischer Hof Hr. OAmtm. Herzog a. Gerbſtedt. Die Hrrn. Kauf
Jacobſon a. Berlin Hartung u. Bode a. Magdeburg Weber u, Kretzſch a.
Leipzig, Wankel a. Pforzheim. Hr. Stad. Pabſt a. Arnſtadt. Hr. Aſſeſſor
Meyer a. Berlin. Hr. Partik. Hammerſtein a. Köln.

Goldnen Löwen: Hr. Bürgermeiſter Hempel a. Treuenbrietzen. Frl. Janny
Stenlie a. England. Hr. Kunſtreiter Renz m. Fam, a. Lyon. Die Hrrn.
Kaufl. Forſt a. Halberſtadt, Möhring a. Weidenhäuſen. Hr. Amtm. Pippert
a. Braunſchweig. Hr. Apoth. Blanchard a. Breslau.

Stadt Ramn burg Hr. Kammerherr v. Böhter a. Altenburg. Hr. Ritter
gutsbeſ. Fuhrmeiſter a. Poſen. Die Hrrn. Rechts2Anw. Schuſter a. Eisleben,
Mulert a. Brehna. Hr. Kaufm. Schneider a. Mainſtockheim. Hr. OAmtm.
Hagtermann a. Dresden Hr. Gutsbeſ. v. Dondorf a. Berlin. Hr. Stud.
Rodenberg g. Jena. Hr. Kaufm. Aßmann a. Bremen.

Schwarzen BRär- Die Hrrn. Kaufl. Rönick a. Oranienbaum, Schmidt g.
Aſchaffenburg, Mähnert a. Frankfurt. Hr. Verw. Döhler a. Kaſſel.

Goldne Kugel Hr. Kaufm. Degenſtedt g. Jena. Hr. Fabrik. Ladenſick a.
Aſchersleben. Die Hrrn. Pred. Alt u. Köhler a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Fernau a. Naumburg Klipſch a. Braunſchweig.

Magdeburger Bahnhof Die Hrrn. Kaufl. Searth a. London Siebur
ger a. Königsberg, Heinſch a. Altenburg, Eyſel a. Kaſſel. Hr. Fabrik. Laut
ner a. Scheibenberg. Hr. Gaſtw. Wonigswart g. Wien Hr. Kaiſerl. Kam
merjunker v. Kueſevick a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Bauerrichter a.
Berlin, Meyer a. Dresden. Hr. Regiſſeur Seidel m. Gem. a. Weimar. Hr.
Fabrik. Brandt a. Kaſſel. Hr. Dr. Ritſchel a. Bonn.

Thüringer Rahnhof: Se. Kgl. Hoheit der Prinz Friedrich von Preußen
m. Gef. Hr. Kanzleidir. Mandel a. Friedberg. Hr. Staatsrath Wippermann
a. Kaſſel. Die Hrrnu. Kaufl. Kratz a. Glauchau, Weinlich a. Frankfurt. Hr.
Reg.Dir. Schulz u. Hr. StaatsAnw. v. Dewitz a. Cöslin Frau Geh. Rä
thin Schulze a. Berlin. Hr. Prof. Bernhardt a. Meiningen. Gymnaſiaſt
Göltſch a. Eiſenach. Hr. Gutsbeſ. v. Hannſtein a. Prag. Die Hrrn. Kaufl.
Werner a. Breslau, Leiwitz a. Magdeburg Braun a. Leipzig.

Mötel de Prusse: Die Hrrn. Kunſtreiter Wulff a. Hamburg Gottſchalk
a. Dresden. Hr. Friſeur Staudinger u. Hr. Garderobier Müller a. Berlin
Die Hrrn. MuſikerhHettelbach a. Schwarzenberg Beier a. Aberthun. Hr.
Geſchäftsf. Könitz a. Bibra. Hr. Kaufm. Billitz a. Olmütz. Hr. Stud. Edler
a. Jeng. Hr. Gutsbeſ. Bronoſchofsky a. Poſen. Hr. Maler Schaller a
Schaafhauſen. Hr. Mühlenbeſ. Rüdiger a. Kindelbrück. Die Hrrn. Kaufl.
Raue a. Bremen, Lobenſtein a. Hannover. Mad. Kruße a. Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

22, Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 334,44 Par. L. 334,54 Par. L. 335,37 Par. L. 334,77 Par. L.

Dunſtdruck 5,87 Par. e. 6,49 Par. e. 4,75 Par. e. 5,70 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 92 pCt. 68 pCt. 77 pCt. 79 pCt.
kuftwärme 13,6 G. R. 18,8 G. Rmi. 13,2 G. R. 15,2 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.



Pekauntmachungen.
Die Preuß. Verſicherungsbank in Berlin

hat, nachdem die Jahres Rechnung pro 1851 gelegt und einen Ueberſchuß von 65 Prozent
Evangeliſcher Kunſt Verein.
Die geehrten Herren, welche ſich in unſere

Liſten eingetragen haben oder dem Verein noch
beitreten wollen laden wir zu einer conſtitui
renden General Verſammlung auf Freitag
den 27. Auguſt Nachmittags A Uhr
im kleinen Saale des Kronprinzen ergebenſt ein.

Dryander. Eiſelen. J. Müller.
Schede. Weber. Ulriei.

6 Rittergüter, 8 Landgüter, 4 Waſſermüh
len, 1 neuerbaute holländiſche Windmühle mit
2 amerikaniſchen Mahlgängen, 2 große Ziege
leien mit Oeconomie, 2 Brauereien, 6 ſtädti
ſche Gaſthöfe, 4 ſtädtiſche Reſtaurationen mit
großen Gartenanlagen, 6 bedeutende Material
handlungen, 2 Schnitthandlungen, 1 Spedi-
tionsgeſchäft, 2 große herrſchaftliche Häuſer mit
ſchönen Gartenanlagen in Halle und Naum-
burg, 20 große und kleinere Häuſer in Hal
le, 4 Häuſer mit Braunkohlenfabriken in Hal
le 2 Stärkefabriken in Halle, 3 Bäckereien
in Halle und mehrere ſchöne Bauplätze vor
den halleſchen Thoren erhielt zum Verkauf im
Auftrag Carl Pätzoldt.

Zu verpachten iſt ein Laden mit Wohnung
in einer der lebhafteſten Straßen von Halle
durch Carl Pätzoldt.

Ein Theilnehmer zu einem rentirenden Ge
ſchäft in Halle wird geſucht durch Carl
Pätzoldt.

Ein ſehr gut empfohlener Oeconom von ge
ſetztem Alter ſucht zum 1. October eine Ver
walterſtelle durch Carl Pätzoldt.

150, 200, 400, 500, 1000, 2000 u. 2500
Thaler ſind auszuleihen durch den Sekretair
Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

Packfäſſer bis zur Größe von Reistonnen
kaufen fortwährend

Teuſcher Vollmer.
Zwei meublirte Stuben mit 2 Kammern,

wo 2 einzelne Herren gemüthlich wohnen kön
nen, ſind am I. October zu beziehen und das
Nähere zu erfragen bei Herrn Juwelier Kit-
ſcher am Markt.

Nachdem ich mich als Maurermeiſter
hier etablirt habe ſo erlaube ich mir ein

eehrtes Publikum zu bitten, mich mit in das
aufach greifenden Arbeiten gütigſt be

ehren zu wollen. Für reelle Bedienung
und Ausführung verſpreche ich nach Kräf
ten zu ſorgen.

Föhre Maurermeiſter,
Hakle, Schülershof Nr. 761.

Ein Kanonenofen mit Röhren, 1 Preſſe,
1 gr. Stampftrog, eiſerne Keſſel und Eſcher,
30 40 Eimer enthaltend, ſind zu verkaufen
Strohhof bei F. E. Scharre.

Vor dem Ranniſchen Thore iſt eine Woh
nung an einen oder zwei einzelne Herren (mit
Aufwartung und Beköſtigung) oder an eine
kinderloſe Familie billig zu vermiethen und
zu Michaelis zu beziehen. Wo iſt zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Eine Wirthſchafterin,
moraliſch und praktiſch gebildet, in Oekonomie,
feiner Küche und Erziehung der Kinder erfah
ren, ſucht eine Stellung. Hierauf Reflektirende
erfahren Näheres unter der Adreſſe A. Müh-
ler in Leipzig Petersſtraße Nr. 24, zwei
Treppen vorn heraus.

Ein ausgezeichneter Flügel (als Tanzflügel
brauchbar) von angenehmem Aeußern und ſehr
ſchönem und ſtarkem Ton, ſo wie noch einige
Pianoforte's für 60, 50, 45 und 30 S ſte
hen ſofort zu verkaufen gr. Ulrichsſtr. Nr. 11,
1 Treppe rechts.

Ein Ladenvorbau, noch ziemlich neu,
ſteht zu verkaufen gr. Schlamm Nr. 955.

ergeben beſchloſſen den bis 1.
auszuzahlen.

Indem ich dies günſtige Reſultat bekannt mache,
zu Annahme von Verſicherungen ſtets bereit.ſtitut beſtens und bin

Halle, den 23. Auguſt 1852.

Juli 1851 bei der Bank Verſicherten 40 Prozent Dividende

empfehle ich dieſes vaterländiſche Jn

Stengel, Mauermeiſter.

m
e

C Bei Herannahung der Cholera bringe ich meinen

Carminativ,
ein unübertrefflicher Liqueur gegen die Anfälle der Cholera, Leibſchneiden, Durch
fall Erbrechen, Magenkrampf ec.,
Menſchen vom Tode gerettet hat,

5 H.hinter dem Schauſpielhauſe.

hierdurch in
welcher in den Cholerajahren 1849 und 1850 ſo viele

Erinnerung Jn Flaſchen zu 25, 12 und
Wendeborn in Halle a/S. Brunnenplatz Nr. 1423, alte Promenade

Wiederverkäufer erhalten anſehnliche Proviſion.

Neue marinirte Heringe,
ſtets die delikateſten bei Boltze.

Ein halbverdeckter leichter Wagen, ein und
zweiſpännig zu fahren, iſt billig zu verkaufen
Leipzigerſtraße Nr. 293.

S Nutzholz Empfehlung
Sein Lager von geſchnittenen Hölzern, als

Bretter, Bohlen Stolln und Latten von jeder
Länge und Breite, hält bei billigſter Preis
ſtellung beſtens empfohlen

Auguſt Vogler Spiegelgaſſe Nr. 41.

Waldrahmen, Baumpfähle, Stangen und
Leitern empfiehlt billigſt

Auguſt Vogler.

Sorgſame Pflege und Abwartung nebſt ei
nem freundlichen Aufenthalt finden einige Pen
ſionaire Barfüßerſtraße Nr. 127.

Pferdedünger
liegt zum Verkauf. Näheres Königl. Reitbahn.

Am heutigen Tage verlegte ich mein Ge
ſchäft nach der gr. Ulrichs und Steinſtraßen
Ecke Nr. 80. Ferd. Haenſchel,

Klempner- Meiſter.
Halle, den 24. Auguſt 1852.

PFranzbranntwein und Salz,
ein Universalmittel.

Bei II er in IIalle iſt zu haben:
Der Selbſtarzt

bei außern Verletzungen.
Oder: Das Geheimniß, durch Franzbrannt-
wein und Salz alle Verwundungen, offene
Wunden, Lähmungen, Brand, Krebsſchäden,
Zahnweh, Kolik, Roſe, ſo wie überhaupt alle
äußern und innern Entzündungen ohne Hülfe
des Arztes zu heilen. Ein unentbehrliches Hand
büchlein für Jedermann. Herausgegeben von
dem Entdecker des Mittels W. Lee. Aus
dem Engliſchen. 8. geh. Preis: 10 Sgr.

Die höchſt wichtige und wohlthätige Entdeckung
des Engländers W. Lee, alle äußern Verletzungen und
Entzündungen aller Art, ſowie ſelbſt innere Leiden auf
ſehr einfache und ſchnelle Weiſe durch Franzbranntwein
und Salz gründlich zu heilen, hat ſich bereits überall
durch vielfache Erfahrungen bewährt weshalb dieſe
Schrift in keinem Haushalte fehlen ſollte.

Ainsworth hiſtoriſche NMomane
20 Theile in 10 Bden. gr. 8.

enthaltend
Schloß Windſor Tochter des Geizigen
St. James Palaſt Alte St. Paulskirche.
Offenbarungen von London Jack Shep-
pard Rockwood Tower von London
Crichton Guy Vawhkes.

(Ladenpreis 10 für 3 A 28 J.
Bei Pfeffer in Halle,

Buchhändler und Antiquar.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Am 18. d. Mts. iſt mir ein gro
ßer ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt,

l Neufundländer Raſſe, mit ſchwarzle
dernem Halsband, auf den Namen Kora hö
rend, entlaufen. Derjenige, welcher ihn wie
derbringt, erhält 1 e Belohnung.

Gutenberg. Andreas Heinemann.

Ein ſchwarzer langhäriger Hund,
auf den Namen „Moor“ hörend, an

der Bruſt etwas weiß, mit langen
Ohren und Schwanz, iſt entlaufen wer den
ſelben im Vartels'ſchen Hauſe vor dem Kirch
thore wiederbringt, erhält eine gute Belohnung.

Ein gut dreſſirter Hühnerhund iſt
zu verkaufen bei Lehmann am
Leipziger Thore Nr. 1634.

Pulverhörner und Schrotbeutel in
Auswahl bei F. E. Spieß

in der alten Poſt.
Ein Burſche kann ſogleich unter annehmba

ren Bedingungen in die Lehre treten beim
Stellmachermeiſter Keil, Strohhof Nr. 2047.

Ergebenſte Anzeige.
Den 25. d. M. fährt mein ein und zwei

ſpänniger Meubles Wagen leer nach Hett-
ſtedt über Eisleben. Reflektirende können
ſich melden große Steinſtraße Nr. 130.

Klingner,
Meubles Fuhrmann.

Jch bedanke mich bei der Neumarkt Schützen
geſellſchaft daß ſie für mich und meine 4 Kin
der geſorgt hat. Dank! herzlichen Dank!

Frau Heine.
Auf nächſten Sonntag als den 29. d. M.

ladet zum Erndte-Dankfeſt ergebenſt einR. Luther in e
Civoli- Cheater zur Weintranbe.
Mittwoch den 25. Auguſt 1852:

Vorletzte ActienVorſtellung:
Zum erſten Male

Hohe Brucke und tiefer Graben!
Poſſe in 2 Akten von Börnſtein.

Hierauf:

Der bengaliſche Tiger,
Poſſe in 1 Akt von Friedrich.

Die Direetion.

Verbindungs- Anzeige.
Geſtern wurden wir durch Brudershand

vereinigt!
Halle und Plathe, den 23. Auguſt.

Wilhelm Vracht, Poſtſecretair,
Adeline Bracht geb. Tielebein.
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